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01.10.2014 75  KuIlmann Dieter
06.10.2014 65  Zahmel Eberhard
24.10.2014 55  Bonutto-Hollmann Ste-
  phane
05.11.2014 90  Marschall Irma
29.11.2014 65  Meier Konrad
07.12.2014 65  Heintz Jürgen
23.12.2014 55  Heintz Wiriya

Herzlichen Glückwunsch !

Stammtische 2014
WANDERHEIM

Kapellenstrasse 44
55124 Mainz-Gonsenheim

06131-469948

Jeden 1. Mittwoch im Monat …
01. Oktober, 05. November, 03.

Dezember

Stammtische beginnen ab sofort
um 19.30 Uhr!!

1. Clubfahrt 2015
26.4.2015 - Wolfgang Frey

Treffen - Termine

Vorwort Geburtstage / Neue Mitglieder

1. Clubfahrt 2015
26.4.2015 - Wolfgang Frey

Weitere Termine stehen noch nicht fest.
Geplant sind wieder 4 Clubfahrten und

weitere Veranstaltungen. Informiert Euch
regelmäßig unter:

www.ocrm.de

Vorschau auf 2014

Liebe Mitglieder,

das ereignisreiche Oldtimerjahr
des OCRM geht zu Ende. Es gab
viele schöne Momente, z.B. die
äusserst gelungenen "Classic
Days" und auch die vielen Aus-
fahrten, die von den aktiven Mit-
gliedern gestaltet wurden. Dafür
ein Dankeschön an die Organisa-
toren und Organisatorinnen.

Aber auch tragisches Schicksal
begleitete unser Clubleben in die-
sem Sommer. Für uns völlig über-
raschend hat uns unser aktives
Mitglied Erhard Aspacher im Sep-
tember für immer verlassen. Sein
Tod reißt eine Lücke in unser
Clubleben und macht uns be-
wusst, wie wertvoll jeder Tag ist.

Die Gourmettage in Hippolythe
waren ein "Highlight" 2014 und
zeigten wieder einmal, wie schön
es sein kann, gemeinsame Unter-
nehmungen zu gestalten.
Die letztendliche Weihnachtsfeier
im Weingut Lich auf dem Lauren-
ziberg Gau-Algesheim bildet ei-
nen abschliessenden Höhepunkt
des Vereinsjahres 2014.
Ich wünsche allen unseren Club-
mitgliedern ein geruhsames und
hoffnungsvolles Weihnachten im
Kreise unserer Familien.
Möge uns Gesundheit und die
Liebe zu unseren Mitmenschen
und natürlich auch zu unserem
Oldtimerhobby erhalten bleiben.
In diesem Sinne alles Gute und
ein glückliches neues Jahr 2015!

Euer Wolfgang
1. Vorsitzender

Zu diesem beson-
deren und
bemerkenswerten
Wiegenfest gratu-
lieren wir
Irma Marschall
besonders
und wünschen
weiterhin
Lebensfeude
und Gesundheit!



Erhard Aspacher gestorben
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Für uns Alle unfassbar war die Nachricht vom plötzlichen
Tode unseres Mitglieds und Freundes Erhard Aspacher am
17.9. diesen Jahres.
Noch am 6.Juli hat er uns ermöglicht, bei unserer 2. Club-
fahrt den Flughafen in Worms für Rundflüge und eine Pause
zu eröffnen. Wir vermissen sein stets hilfsbereites und ent-
schlossenes Wesen und er wird uns sehr fehlen.
Wir denken an Dich und Du lebst in unseren Herzen weiter.

Am Schraubertag bei W.Höptner 2014

Für den Hessischen
Rundfunk wurden am
15.9. wieder zwei Fol-

gen mit unserer Unterstützung ge-
dreht. Neu war, dass eine
Fahrszene im Dunklen gedreht
werden musste. Also traf man sich
zunächst um 17 Uhr bei Rudi, wo in
der Werkstatt der erste Dreh statt-
fand. Zunächst musste erst einmal
der passende Gegenstand gefun-
den werden, der mit dem Dings be-
arbeitet werden sollte. Das
Verständnis dieses Dings und die
Anpassung an den Gegenstand
dauerte auch eine Weile.
Dann das Übliche: Mal von der Sei-
te, mal von da, mal von oben, mal
in Totale, mal rangezoomt. Machte
heute gar nichts, wir warteten ja auf
die Dunkelheit. Um 18:30 ging es
zum Ort des Außendrehs. Die Zeit
bis zur erhofften Dunkelheit
(geschätzt nach den Erfahrungen
der letzten Tage nach 19 Uhr) wur-
de in einem nahegelegenen Super-
markt bei Kaffee überbrückt. 19
Uhr, wir gehen raus: hellster Son-
nenschein! Aber man konnte schon
die Vorbereitungen filmen, was im
Dunklen doch etwas schwierig

geworden wäre.
Als es dann richtig losgehen sollte,
taten sich die üblichen Hindernisse
auf: Überfliegende Flugzeuge, etli-
cher unerwarteter Verkehr auf dem
asphaltierten Feldweg, Fla-
schenentsorger bei den gar nicht
so nahen Glascontainern, Spazier-
gänger, die im Dunklen ihren Hund
ausführen mussten....
Nach dem üblichen Hin-und herfah-
ren, gefilmt von außen, dann noch
Fahraufnahmen  aus dem Fahr-
zeug heraus, Kameramann sitzt
hinten (kann man die  Kopfstützen
nicht tiefer stellen oder rausma-
chen?) hatten wir gegen
20:30 mal wieder alles im
Kasten.
In den nächsten Wochen wird
der HR unserem eingetra-
genen, gemeinnützigen Verein
eine Spende zukommen las-
sen. Eine Belohnung für unsere
häufige und problemlose Zusam-
menarbeit.

Euer Jürgen Trs

Weihnachtfeier 2009

Clubfahrt 6.7.14

Classic
Days
10.8.14

Der Hessische Rundfunk (HR)

hat im Zuge von „Dings vom

Dach“ dem OCRM 2 Spenden

in Höhe von insgesamt 700,-€

überwiesen!

Herzlichen Dank an den HR!
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Mitglieder auf fremden Wegen

Die Rallye des Mainzer Automobilclubs MAC

lockte auch einige unserer Mitglieder zur gemeinsamen Ausfahrt

am 30.8.2014
Bei herrlichem Sonnenschein gabs ein Stelldichein
klassischer Fahrzeuge aller Epochen.
Unser Mitglied Claus Stauch eroberte mit seiner Frau Gabi den
ersten Platz der Klasse "T1" (Touristische Ausfahrt)
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ADAC-Warnwesten nach Gensingen + Budenheim

AZ 9.10.14

den, können andere
Verkehrsteilnehmer entsprechend
vorsichtig fahren oder bei Bedarf
rechtzeitig reagieren“, betonte
Frau Christa Talhorst, Jugendwart
des Oldtimerclub Rhein-Main e.V.
im ADAC (OCRM), bei der Über-
gabe der Sicherheitswesten an
die „Erstklässler“ der Grundschule
Gensingen und in der darauf fol-
genden Woche an die
„Erstklässler“ in Budenheim. Ge-
meinsam mit der Schulleitung,
Frau Hahn von der Weiden
(Gensingen) und Herr Wagner

(Budenheim), hatte Frau Talhorst
bereits vor den Sommerferien die-
se Aktion vorbereitet. „Eine Weste
zu tragen ist voll cool“, war auch
der Kommentar der Schüler bei
dem Fototermin mit zwei Oldtime-
rautos auf dem Schulhof. Anwe-
send waren jeweils in den Orten
der Ortsbürgermeister von Gen-
singen, Herr Brendel und der
Stellvertreter des Budenheimer
Bürgermeisters, Herr Hinz.

Artikel: Allgemeine Zeitung
09.10.14

Sicherheitswesten für Schulanfänger  in Budenheim 2014 Herr Hinz

Herr Wagner

Montag, 6. und Montag, 13. Okto-
ber 2014
Die Aktion Sicherheitswesten vom
ADAC, der Deutschen Post, „Ein
Herz für Kinder“ und dem VDA
geht mit dem Start ins neue
Schuljahr in die fünfte Runde. In
diesem Jahr werden 750.000
Schulanfänger mit gelben Sicher-
heitswesten versorgt. „Gerade in
der dunklen Jahreszeit“ ist es be-
sonders wichtig, Kinder im Stras-
senverkehr besser sichtbar zu
machen. Da sie mit den Sicher-
heitswesten früher erkannt wer-
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Gourmetfahrt 17.-19.10. W.Höptner

Ganze 12 Teams mit 25 OCRM-
Mitgliedern trafen sich zu früher
Morgenstund am Schloss Waldt-
hausen, um kurz nach 8 Uhr die
weite Reise ins Land der Cre-
ments und Baghuettes anzutre-
ten.
Nach kurzer Fahrt ins Rheinhes-
sische wurde erst einmal im Wein-
gut von Wolfgangs Schwager im
Zellertaler Mölsheim ausgiebig
gefrühstückt, um gestärkt die Rei-
se über Worms nach Geispols-
heim zu bewältigen.
Bei herrlichem Herbstwetter er-
reichten wir gegen 15:30 das dor-
tige Schokoladenmuseum in der
Rue du Pont du Peage.
In panoptikumsartiger Kulisse
durchwanderten wir die Schokola-
dengeschichte, ließen uns das
Gießen von Schokohasen erklä-
ren, um abschließend in üppig
gefüllte Töpfe mit Schokoleckerei-
en zu greifen.

lythe

Mit Wolfgang Höptner auf Gourmetfahrt
nach St. Hippolythe ins Elsaß.

Gut gezuckert bewegte sich der
Oldtimertross direkt gen
St.Hippolyte, ein Stück der Route
du Vin entlang zum 4-Sterne Ho-
tel "Le Parc", das schon auf uns
wartete. Nach dem Champagner-
Empfang wurde uns ein opulentes
5-Gänge-Menue vom Allerfeinsten
kredenzt.
Die bewundernswerten Kellner
brachten im Sekundentakt die
Köstlichkeiten aus der Küche und
servierten uns dazu den pas-
senden Wein aus der Region.
Der Abend klang mit einer spon-
tanen Darbietung des über alle
Grenzen bekannten Alleinunter-
halters Claus, genannt "Claude
De Bussi", aus.
"So ein Käse" konnten die Old-
timerfreunde am Samstag rufen,
denn der direkte Weg ins
Munstertal führte uns zur traditio-
nellen Käserei "La Maison Du
Fromage". In einem künstlerisch
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Gourmetfahrt 17.-19.10. W.Höptner

wertvollen Film wurde uns das Leben der Kühe und der Menschen
des Munstertals im Wechsel der Jahreszeiten, veranschaulicht, um
uns auf die beeindruckende Demonstration der Käseherstellung vor-
zubereiten.
Mit einem "klappts?" hat sich unsere symphatische Käseexpertin über
unser Verstehen vergewissert.
Als Lohn bekamen wir von ihr zum Abschluss einen zünftigen Frisch-
käsesnack mit Kirschwasser - lecker, lecker, lecker. Der Anstieg über
den "Col de la Schlucht" forderte die letzten Reserven der Oldies, die
sich hernach zu einem Gruppenfoto abkühlen durften.
Im Gänsemarsch rollten die musealen Schätze zum nächsten High-
light, einem Picknick in den Vogesen kurz vor Steige. Wolfgangs Su-
pergrills leisteten beste Arbeit und kühles Bier und Champagner
flossen in Strömen. Gut vorgeglüht begaben wir uns hernach in Steige
zur Schnapsbrennerei, um Verdauung und Stimmung weiter anzukur-
beln. Manch einer nahm sich auch noch hochprozentige Wegzehrung
mit, denn wieder in Hippolythe angekommen war eine wohltuende
Wanderung zu einem am Ortsrand gelegenen Weingut angesagt. Herr
Klein, der Weingutsbesitzer kredenzte uns Proben aus seinem regio-
naltypischen Sortiment. Viel schwerer fiel uns der ansteigene Rück-
marsch, der aber mit einem erneuten 5-Gänge-Menue im Hotel "Du
Parc" belohnt wurde.
Ich kann wohl behaupten, dass wir alle erschöpft und zufrieden in
Morpheus Arme fielen.
Gestärkt durch ein letztes opulentes Frühstück starteten wir um 10
Uhr zur Rückfahrt über Gagganau, das uns einen interessanten Be-
such im Unimogmuseeum bescherte.
Nach dem Abschlussbuffet im Museeumsbistro traten die Gourmet-
freunde die Heimfahrt an, die nach Unfallstau und Stop and Go Fahrt
dennoch ohne eigene Komplikationen zu Ende ging.
Wolfgang sei Dank, es war wieder einmal "Spitze"!!

Euer Claus Stauch

Weinverköstigung
in Hippolythe

Hanomagmuseum in Gaggenau

Claude De Bussi Auf dem "Col de la Schlucht"
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"Spindlers Kiste" - endlich TÜV

Der Opel 4/20 beim TÜV
Teil 2 der Wiederbelebung

Inzwischen war die technische
Wiederbelebung des Opel abge-
schlossen, sodass eine TÜV-
Vollabnahme anstand sowie das
Gutachten zur Erlangung der „H“-
Nummer.

Als machten wir uns an einem
schönen Juni-Morgen auf nach
Oppenheim zum TÜV.
Der fahrbereite Opel auf dem
Hänger. Abladen vorfahren und
kurz warten. Dies war ein High-
light für die anderen Kunden. Je-
der fragte ob er ein Foto machen
durfte.
Dann kam der Moment. Reinfah-
ren in die Prüfhalle. Beleuchtung
prüfen:OK. Bremsen prüfen:OK.
Technische Daten überprüfen an-
hand von TÜV-Unterlagen und
einem Abgleich aus dem Buch
„Deutsche Autos 1920-1945“
(Motorbuch Verlag Stuttgart, Auf-
lage von 1990):OK.
Am Ende wurden von den Prüfern
noch Detailaufnahmen für die ei-
genen Unterlagen angefertigt.
Einziger „Mangel“ war ein feh-
lender Sicherungssplint an der
Mutter der rechten  Befestigung
der Blattfeder der Vorderachse.
Dies wird Rudi noch richten.
Ansonsten OHNE MÄNGEL!  TÜV
bis 6/16.

Das ganze dauerte gerade mal
etwas mehr als 15 Minuten. Rudi
war erleichtert und aber auch zu-
frieden.
Das Ausstellen der TÜV-Unterla-
gen dauerte länger. Während die-
ser Zeit gönnten wir uns noch ein
kleines Frühstück im nahen Su-
permarkt.
Die Zulassung mit H-Nummer ist
für den neuen Besitzer somit auch
kein Problem.

J.Trs/R. Spindler
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Werkstatt-Tipps / Fundsachen

...nicht zu vergessen, auch bei den Opel-Villen war der OCRM präsent!

TIPP rund ums Öl
von Wolfgang Hannappel

Fans von Glamping (Glamouroses Cam-
ping) haben ein neues Objekt der Begierde
Hub Box USA stellt Wohnwagen im Bulli
Look her. Sie sehen fast besser aus als
das Original und sind wesentlich geräu-
miger. Für amerikanische Verhältnisse
sind die Anhänger jedoch geradezu zier-
lich. Sie messen etwa 4,90 Meter in der
Länge bei nur 1.80 Metern Höhe und Brei-
te. Um im Inneren Stehhöhe zu erzielen
wird ein Hubdach im Oldie Look eingebaut.

Der Zufall ereignete sich bei den Classic Days an der letzten DK am Mombacher Waldfriedhof, die Margit
und Jürgen durchführten. Ein Paar entstieg einem roten DAF Variomatic und gesellte sich hinzu.
Sie kamen ins Gespräch und es stellte sich heraus, dass sie auch Oldtimerfans sind. Also verabredete
man sich für den nächsten Tag zum Oldtimerfrühschoppen.
Dort bewunderten sie erst mal auch unseren Walter. Im Laufe der Unterhaltung stellte sich heraus, dass
der Oldtimerfan auch einige Oldtimer besitzt, die in einer großen Halle untergestellt sind.
Bei der Gelegenheit fragte Jürgen nach, ob es eine Möglichkeit gäbe, den Walter auch in dieser Halle we-
nigstens  überwintern zu lassen. Dies sei kein Problem.
Bei der darauffolgenden Vorstandssitzung wurde beschlossen, dieses Angebot wahrzunehmen.
Aufgrund von Terminproblemen (Vermieter fährt nachEngland zum Goodwood Revival, Margit und Jürgen
machen Urlaub in den Herbstferien) war es am 5.11. dann endlich soweit: Margit und Jürgen fuhren zu-
sammen mit Walter, Wolfgang Hannappel und Wolfgang Frey zur neuen Unterkunft in Rheinhessen. Dort
steht er nicht allein, und es ist trotzdem genug Platz da, um Reparaturen auszuführen. Eine Grube ist na-
türlich auch vorhanden.
Schöne Zufälle gibt es! (red)
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Eine Panne kommt selten allein!

Es war Sommer 2010, es war
heiß, es war Samstag und es war
Ferienzeit. Was spricht also dage-
gen, mit dem Oldtimer ein paar
Tage ins Allgäu zu fahren und bei
der Gelegenheit die Tochter in
München zu besuchen? Also die
jüngere Tochter mit ihrem Freund
ins Auto gepackt und los ging es
am frühen Morgen. Hinter Kirch-
heim unter Teck auf der A8 am
Aichelberg standen wir im Stau,
natürlich auf der Überholspur.
Plötzlich tut es einen Schlag und
aus dem Motorraum kamen Ge-
räusche, als ob sämtliche Innerei-
en sich in Einzelteilen ziellos im
Motor bewegen würden. Fahren
ging aber noch. Irgendwie ge-
langten wir auf den Standstreifen.
Zündschlüssel rumgedreht,
abgezogen....und der Motor lief
gnadenlos weiter unter Abgabe
widrigster Geräusche.  Guter Rat
war teuer, bis ich auf die Idee
kam, das Kabel von der Zündspu-
le abzuziehen. Dann war Ruhe. In
der ganzen Aufregung hat natür-
lich niemand an die Warnwesten
gedacht. Einziger schwacher
Trost: Wir waren nicht die ein-
zigen, die liegengeblieben waren.
ADAC benachrichtigt, irgendwann
kam auch der Abschleppwagen,
fuhr an den hinter uns gestrande-
ten vorbei, die konnten es nicht

verstehen, und kam zielgerichtet
zu uns. Der Vorteil einer ADAC
Plus-Mitgliedschaft.
Aufgeladen, an noch viel mehr
Gestrandeten vorbeigefahren und
auf abenteuer-
lichen Wirt-
schaftswegen
von der Auto-
bahn runter
nach Kirchheim
unter Teck zur
BMW-Vertretung
Entenmann.
Letztendlich
stellte sich her-
aus, dass es ein
Elektrikschaden
war, der dem
Anlasser den
Befehl gegeben
hat, doch gefäl-
ligst den Motor
anzulassen, wohl aber vergessen
hat dem Anlasser zu sagen, er
solle gefälligst seine Zahnräder
aus der Schwungscheibe neh-
men.
Man war bei Entenmann sehr zu-
vorkommend, besorgte uns über
den ADAC einen Mietwagen für 5
Tage (ADAC- Plus), falls die Re-
paratur länger dauern sollte und
dies die Werkstatt bestätigt, auch
für länger. Somit war der Urlaub
zunächst gerettet.

...und es war Sommer!

Sonntag im Hotel vermisste ich
meine Geldbörse! Irgendwann
beim Nachdenken sind wir drauf-
gekommen: Aus irgendeinem
nicht nachvollziehbaren Grund

hatte ich die Geldbörse in die Ab-
lage der Fahrertür gelegt.
Montag gleich bei Entenmann an-
gerufen, ja ist da, legen wir in den
Safe. Es wurde dann doch noch
ein schöner Urlaub, jedoch muss-
te Margit zunächst alles bezahlen.
Nach 5 Tagen konnten wir den
BMW wieder abholen. Seitdem
hat er einen neuen Anlasser.

Euer Jürgen


